
Kulturminister spricht 
über MarienburgDeal
HANNOVER. Gibt es noch einen
Marienburg-Deal? Kulturminister
Björn Thümler (CDU) soll im Land-
tagsausschuss über den aktuellen
Sachstand informieren und erläu-
tern, welche Lösung jetzt anvisiert
wird. Die FDP-Fraktion hatte die
Unterrichtung beantragt. Genauso
wie die Grünen hatten die Liberalen
die ohne Beteiligung des Landtags
ausgehandelten Übernahme des
maroden Schlosses schon in der Ver-
gangenheit scharf kritisiert.

 Ursprünglich sollte eine Tochter
der Klosterkammer den Bau für
einen Euro kaufen, doch der Deal mit
Ernst August junior liegt seit dem
Einspruch des Seniors auf Eis.

HannoverHelau! 80 000 bei Karnevalsumzug in der City.
miert  gekommen. Es war einer der
schönsten Umzüge, die wir hier hat-
ten“, sagte Ernst-August Schrader,
Vizepräsident des KHK.

Gleich acht Spielmannzüge
machten an der Strecke Stimmung.
Doch auch die politischen State-
ments fehlten nicht. Die Eugenesen
Alaaf aus Mittelfeld nahmen mit
ihrem von einem Traktor angeführ-
ten Hofladen die Gendersprache
der Stadt auf die Schippe. So hat-
ten sie, wie auf einer Werbetafel zu
lesen, „Gurkende“, „Salatende“ und
„Eiernde“  für jeweils 50 Cent und
einen Euro im Angebot. Aber nicht
alles kostete etwas: „Gendernde
unbezahlbar“ hieß es weiter unten
auf dem Schild. Das wurde belohnt:
Die Karnevals-Jury bedachte die
Eugenesen mit dem Preis für den
schönsten Festwagen.

Die Hannoversche Funken-Gar-
de aus Döhren machte indes auf
den überbordenden Plastikkonsum
aufmerksam, der vor allem die Tie-
re in den Weltmeeren bedroht. So
waren die als Pinguine, Haie oder
Schildkröten verkleideten Karneva-

listen in Fischernetzen voller Verpa-
ckungen gefangen. „Der Karneval
ist für uns eine Steilvorlage, um auf
dieses sehr akute Problem auf-
merksam zu machen“, sagt Pinguin
Marina Schulz. Die Menschen hät-
ten Spaß. Dies sei perfekt, um eine
solche Botschaft zu senden. 

Auch der Gospel-Chor „Christ
Embassy“ aus Laatzen zog die Bli-
cke auf sich. Die überwiegend dun-
kelhäutigen Männer und Frauen
zogen in Deutschland-Fahnen und
Perücken in Schwarz-Rot-Gold
durch die Innenstadt. Die KHK-Jury
kürte jedoch den Hannoverschen
Carnevalsclub aus Empelde als bes-
te Fußgruppe. Das Musikkorps
„Dance und Drums“ holte sich den
Titel bei den Fanfaren.

Den Schlusspunkt setzte  Prinz
Carsten I. und Prinzessin Tina I., in
ihrem Kreuzfahrtschiff. Das hanno-
versche Prinzenpaar kam ganz am
Ende des Zuges – wie das auch in der
Köln so üblich ist. Doch auch sonst
muss sich Hannover vor den Karne-
valshochburgen dieser Republik
längst nicht mehr verstecken. 

„... wir eine bunte Stadt sind und
aus der Reihe tanzen. Wir sind 
divers, feiern alle zusammen. 
Jeder ist willkommen.“
TIMO LEIFHEIT (28) UND TIMO AHLGRIMM (21)
Mischten auch beim Umzug mit

Heute stehen die Blitzer der Region im 
Bereich Burgdorf.

RADARKONTROLLEN

Narren feiern „gigantisch“

HANNOVER.  Wie sollte es anders
sein: Genau um 13.11 Uhr setzte
sich der erste von rund 20 Festwa-
gen in der Culemannstraße in
Bewegung. So einen großen Karne-
valsumzug hatte die Stadt noch nie
gesehen, und deshalb warteten
80 000 Schaulustige an der Stre-
cke auf die Narren in ihren bunten
Kostümen und natürlich auch den
Bonbonregen. Und der fiel in die-
sem Jahr ebenso reichlich aus. Die
ersten Kamellen warf Oberbürger-
meister Stefan Schostok aus einem
schwarzen Cabrio in die Masse.
Dort hatte er zusammen mit Ronny
Jackson, dem Präsident des Komi-
tees Hannoverscher Karneval
(KHK) sowie Bürgermeister Tho-
mas Hermann Platz genommen.

Dahinter folgten die rund 1500
Karnevalisten. Sie bedachten die
Zuschauer mit Tanzeinlagen, spon-
tanen Umarmungen und natürlich
zahlreichen Helau-Rufen. „Es war
gigantisch, wie Hannover mitgegan-
gen ist. Viele Zuschauer sind kostü-

VON SASCHA PRIESEMANN

IN PARTYLAUNE: 1500 Narren ziehen durch die Innenstadt (Bild oben). 
Oberbürgermeister Stefan Schostok fährt mit Bürgermeister Thomas 
Hermann und Karnevals-Chef Ronny Jackson voran.                  Fotos: Wallmüller

„... die Stadt unter dem Radar
läuft und dadurch unter
schätzt wird. Niemand weiß,
dass es hier seit
mehr als 20 Jahren einen 
Karnevalsumzug gibt.“
MARINA SCHULZ, FRANZISKA WEßLING
UND STEFANIE MEYER
Hannoversche Funkengarde

„... die ganze Stadt sich aufge
macht und den Karnevalisten 
beim Umzug zugejubelt hat. Da 
braucht man nicht nach Köln.“
FABIAN KLINGER (21) UND TOBIAS KLINGER (22)
Die Brüder sind beim Umzug mitgelaufen

Hannover kann Karneval, weilNPUMFRAGE

„... die Stadt es kann. Es 
macht sehr viel Spaß und 
Freude hier. Wir sind mit 
einer großen Truppe dabei, 
und es ist super.“
PINA GROTE (35) UND MARTINA KÖBEL (42)
Waren mit den Apelerner Karnevals-Club zu Gast beim
Umzug in Hannoverwww.madsack-onlineservice.de

Starten Sie mit Ihrem professionellen
Internetauftritt durch!

Weitere Informationen erhalten Sie im Web unter www.madsack-onlineservice.de
oder telefonisch unter 0511 5184255.

70 Jahre „Raumgestaltung Neubert“:
Jetzt auch online bestens ausgestattet!
RAUMGESTALTUNG NEUBERT Alte Stöckener Str. 6 · 30419 Hannover
Tel. 0511 792655 · www.raumgestaltung-neubert.de

MADSACKOnlineService steht für Ihren Erfolg
im Internet. Mit unserem Full-Service-Angebot
hat nun auch unsere Partnerin Sina Riese den
Kopf frei für ihre Kunden und bekommt alle
Online-Werbemaßnahmen aus einer Hand.
Eine individuelle Planung und Konzeption

sowie eine zielgruppengerechte Gestaltung
ihrer Website stehen dabei an erster Stelle.

Egal ob Firmenwebsite, Suchmaschinen-
optimierung oder Unternehmensvideo – bei
uns bleibt kein Wunsch offen.
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In den Online-Shops:
shop.haz.de*
shop.neuepresse.de*

* zzgl. 2,90 € Versandkosten,
ab einem Warenwert von 30 € versandkostenfrei

SALE im HAZ/
NP-Onlineshop
Restposten bis zu 70%
reduziert – jetzt sichern.


